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Uhren-Diebe
IBACH. In der Nacht auf Montag ist 
in Ibach in einen Uhrenladen eingebrochen 
worden. Die unbekannten Täter drangen 
um 3.45 Uhr in das Lokal ein und 
schlugen im Innern eine Vitrine ein, 
wie die Schwyzer Polizei mitteilte. 
Die Einbrecher erbeuteten Uhren im 
Wert von mehreren Tausend Franken 
und konnten unerkannt in einem Auto 
fl üchten. SDA

Spital wird saniert
BAAR. Die Fassade des Kantonsspitals 
Zug in Baar wird in den nächsten drei Jah-
ren saniert. Grund sind Schwachstellen an 
der Aluminiumverkleidung, die als Wetter-
schutz dient, aber das Regenwasser nicht 
überall vollständig ableitet, so dass sich 
an den Holz-Metallfenstern Feuchtigkeits-
schäden bilden konnten. Für den Kanton 
Zug ergeben sich keine Zusatzkosten; es 
gibt eine Werkgarantie. MME

20 Sekunden

LUZERN. Am Bahnhof Luzern  
herrscht oft ein Velo-Chaos.  
Ein Emmer hat eine Vision, wie  
dies verhindert werden könnte. 

Velofahrer in Luzern kennen es: Rund 
um den Bahnhof herrscht ein Mangel 
an Veloparkplätzen – ausser in der 
 extra gebauten Velostation. Diese ist 
 jedoch in den Augen einiger Politiker 
zu schlecht erreichbar. Auch dass die 
Stadt nicht korrekt abgestellte Velos 
 abtransportiert und im Inseli abstellt, 
sorgte bereits für rote Köpfe. Zudem 
werden immer wieder Velos gestohlen.

Nun hat der Emmer Roger Ramuz 
eine Vision entwickelt: Auf Beiuns.ch 
postete der Elektroingenieur das Video 
einer Velostation. Diese lässt Drahtesel 
per Lift automatisch im Boden ver-
schwinden, parkt sie dort und holt sie  
bei Bedarf rasch wieder an die Ober-
fl äche. Diese Velostation steht in Tokio 
– Ramuz verpfl anzte sie in seinem Vi-
deo auf den Luzerner Bahnhofplatz. 

«Die Idee kam mir an der Fasnacht», 
sagt Ramuz auf Anfrage. Er ist selbst 
oft mit dem Velo unterwegs und auch 

ihm wurde es schon gestohlen. So habe 
er die Idee aufgegriff en.

Nico van der Heiden, Co-Präsident 
bei Pro Velo Luzern, ist begeistert: 
«Wow, wäre das cool. Wenn man sich 
das leisten könnte, wäre das der ulti-
mative Luxus für alle Velofahrer.» In 
Sachen Abstellplätze verweist er auf 
die Möglichkeit des Baus einer zweiten 
Veloabstellhalle beim geplanten Tief-
bahnhof, wie es sie in Basel mit dem 
Velokeller schon gebe. «Das wäre zwar 
nicht gerade so ein Velolift wie in Tokio, 
aber immerhin.» GWA/MME 

Das Video gibts auf Velolift.20min.ch

Idee: Luzerner Velos 
sollen unter die Erde

Hochschule unterstützt Jungunternehmer
LUZERN. Die Hochschule Luzern bietet 
Infrastrukturen für Personen an, die 
ein eigenes Unternehmen auf die Beine 
stellen wollen. Im sogenannten «Smart-
up-Hub» können jetzt seit Anfang Jahr 
32 Jungunternehmer arbeiten. Lanciert 
wurde das Projekt vor zwei Jahren: 2014 
wurden 17 Firmen gegründet, und mo-
mentan sind 47 Studenten und Mit-
arbeiter dabei, eigene Geschäftsideen 
umzusetzen. Ihnen stehen gegen einen 
geringen Geldbetrag Arbeitsplätze zur 
Verfügung. Zudem erhalten sie von 
Coaches professionelle Unterstützung 
bei der Konzeption des Geschäftsmo-
dells und Beratung in Rechtsfragen so-
wie bei der Suche nach Geldgebern. 

Derzeit entstehen an der Hochschule 
Luzern ein Online-Schoggishop, eine 
Firma für Terminplanungs-Software für 

Coiff eursalons, ein Catering Service, ein 
Online-Reisebüro und ein Werbebüro. PZ

Hslu.ch/smart-up

Hier tre� en sich Start-up-Gründer. P. KETTERER

GOLDAU. Seit Freitag wird der 
Eritreer Mussie Habtom  
vermisst, der in Goldau 
wohnt. Der 35-Jährige ist 
180 Zentimeter gross und 
von normaler Statur. Er hat 
kurzes, schwarzes, gelock-

tes Haar, braune Augen und 
eine dunkle Hautfarbe. 
Habtom trägt auf einem 
Oberarm eine Tätowierung 
eines Adlers mit gespreiz-
ten Flügeln. Die Polizei bit-
tet um Hinweise. 20M

Eritreer (35) wird vermisst

Wo ist Mussie Habtom?

... in den Boden versenkt werden. YOUTUBE

Wie hier in Tokio sollen die Velos auch in Luzern per Lift ... YOUTUBE


